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Das gottſeelige Geheimnuͤß .
Am Feſt der Verkůndigung

Marig .

Arid .

Je Welt iſt Ahas zu vergleichen /
Ihr Heucheln will das Gnaden⸗Zei⸗

chen
Von ihrem HErrn und Helffer nicht .

Dem Hoͤll und Hoͤh Gehorſaur leiſten /
Der findet bey den allermeiſten

Ein Hertz / das Warheit widerſpricht .
Da Capo .

Necit .

Der Hoͤchſte ließ zur Welt zum erſtenmale reden
Durch Moſen und Propheten /

Durch Zeichen uͤber Zeichen /
Doch wolten ſie ſich nicht zu dem Geſaͤtze neigen/
Sie wolten dieſ Zeichen nicht/
Ihr Hertze blieb auf dem verkehrten Weg gericht .

och ließ der groſſe SOtt ein Zeichen auch zu dem
andern mal nicht hloß ankuͤnden /

Das Zeichen ſelbſt /
Der HeErr der Herrlichkeit / wolt ſich einfinden⸗
Allein / Prpphet⸗ und Menſchen zu beleydigen⸗

war ihnen viel zu wenig /
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Dann ſie beleydigen / ja toͤden ſelbſt den Him⸗

mels⸗Koͤnig.
Mich aber / HErr ! laß durch dich leben/
Da du der Welt zum Zeichen dich gegeben:
Ich weg · re mich mit Ahas nicht/
Dich als das Gnaden⸗Zeichen zu empfangen /
Doch mit der boͤſen Art will ich von dir kein Reis

chen mehr verlangen /
Das Zeichen der Geneſung hab ich ſchon
In dir / du GOttes⸗und Marien⸗Sohn :

Text .

Siehe / eine Jungfrau iſt ſchwanger / und
wird einen Sohn geboͤhren / den wird ſie
heiſſen Immanuel .

Ariā ;

Immanuel ! mit uns iſt GOtt !
Bezeigt das Ende meiner Noth .

Wann wir auf dieſes Zeichen gruͤnden /
o find wit frey vom Tod und Sinden ,

Choral .

Aus dein Lied : Vom himmel kam der engel
ſchaar / das 4 . Gräs.

Was kan uns thun ſund / hoͤll und tod/
Bey uns iſt ſelbſt der wahre GOtt / Es

moͤgen uns viel fechten an / Dem ſey
trotz / ders nicht laſſen kan .

Nach
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Nach der Predigt .

Aria .

Yeh fan das Leben niun erreichen
Durch das Zeichen/
Welches mehr als zu gewiß
Das gottſeelige Geheimnuͤß /

Daß GoOtt mich hat auserkohren /
Und vor mich iſt Menſch gebohren /

Schließt mir auf das Paradiß .
Da Capes

' Recit :

Mein Leben waͤr verlohren /
Wann CeEſus nicht vor mich gebohren /
Der ward ein Menſch fuͤr mich/
Das glaubeich /

Und dieſen Troſt und dieſen Glauben
Kan mir kein Teuffel rauben .

Mein IEſu ! ad ! du nahmeft aus geheimer
Die Menſchheit recht zu zeigen / ( Trieb⸗
Mit Butter und mit Honig auch vorlieb /

Biß dir die Weiſeſten nach deiner Menſchheit
nicht zu gleichen .

Zu Troſt der Frommen
Haſt du die Eigenſchafft der armen Menſchen

angenommen /

Daß mir die Gnadenwahl nicht moͤge fehlen/
Flieh ich zu dem erwaͤhlten Davids⸗Reiß /

Bon weichem ih im Glauben weiß⸗
E .LEER
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Text ,

Er wiſſe / Boͤſes zu verwerffen / und Gu⸗
tes zu erwaͤhlen .

Aria . :

Iſt gleich nichts Gutes ſo an mir /
So fan ich es in JEſu finden /
Er reinigt mich von meinen Suͤnden/

Und ſtellt mir ſein Gehenna für ,
Choral .

Aus dem Lied : Lobt Sott / ibr Chriften !
all zugleich / das 8 . Geſaͤtz

Heut ſchleußt er wieder auf die thuͤr
Zum ſchoͤnen paradeiſ / Der Cherub ſteht

niat mehr dafuͤr / GOtt ſey lob/ ehr und
preiß .

Eo AEOS SOE i E aG RIES

Die ewige Srloͤſung .
Am Sonntag Judica.

p Aria .

Iur auf ! ihr ſuͤndige Gewiſſen !
Eilt IEſu zu / dem Heyl der Welt /

Dem Opffer / welches Gott gefaͤllt/
Der ſich durch eignes Blut / vergieſſen /
Das Allerheiligſt aufzuſchlieſſen /

Zuin Hohenprieſter dargeſtellt .
Da Capt .
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